
Stadt und Staat.
W»chenl>latt" er-

chtlnl jeden Donnerstag und kostet jährlich P2.tX>
«nd halbjährlich Pl.vv, im Voraus zahlbar.

Anzeigen werden zu den festgeseyten^Preiscn
Bommen, letzte« werden solange fortgesept.
bis sie abbestellt werde».

Anzeigen und Belanntmachungen, zur Publi-
im sollten Iien-

müssen schon Montag.' eingerelcht und mit zehn
Cent« die Linie bejahn Verden. Berichte über
allgemeine Neuigkeiten «erde» unentgeldlich auf
genommen.

Job-Arbeiten aller Art, iu deutscher und
«»allscher Sprache, werd»» pünktlich und gut an-
gefertigt. Auf diesen Zweig des Geschäftes len-
ken wir besonder» die Aufmerksamkeit deutscher
Geschäftsleute, indem e» unser Bestreben sein
wird, in sollten Arbeiten keine landeren hiesigen

«W» An anderer Stelle in heutiger
Nummer findet der Leser die lahre«bot-
schaft de» Gouv. Gearp im Aunzuge.
Dieselbe ist außergewöhnlich lang, »och
haben wir uns bestrebt, alle wichtigen
Punkte darin hervorzuheben.

Traurig. E« wird berichtet, daß et-
wa ein Drittel der Leute im Karrensbop
der D., L. u. W. R. R. Co. entlassen
und die Anderen auf acht Stunde» Ar-
beitszeit beschränkt worden sind. Auch
von anderer Seite werden allenthalben

Feuer. Am Mittwoch Abend gegen S
Uhr brach in dem Bee Hive Auktionslokal
in der Lackaivanna Avenue ein Feuer aus,
welche« inkurzer Zeit den Inhalt desselben
zerstörte. Die Löschmannschaften waren
prompt an Ort und Stelle und beschränk-
ten die Flammen auf da« eine Zimmer.

Die Mehrzahl der englischen Blätter
hohler sagen, ras Feuer sei unter verdäch-
tige.? Umständen ausgebrocken und gehen

so weit verdacht aus die Eigenthümer der

Waaren Brown und Harrt«, zu werfen,
«eil dieseit eine Versicherung »onS4,OOU

besitzen. W.'«n dl« Berstcherung zu hoch
ist, wären die Füller
und Tobn wohl >l»,'" ZU «adeln, al« sonst
Jeii'.and.

Achtung. Auf die Vel,>wmlung der
Missouri Stadt- und Landgesellschaft, so-
wie der Akti«n-Comp»gnie «« nächsten
Montag machen wir vie Mitglieder noch-
mal« speziell aufmerksam.

Vermischte«. John Caddin von
leffup, welcher auf den Verdacht ?er
Brandstiftung bei dem Olyphant Feuer'
arretirt worden war, bewie« ei» Alibi und
wurde demgemäß entlassen.

Die Lackaivanna E. u. .5. Co. sinktaus dem Lande nahe dem lifkin Wohn-
haus« einen Lustschacht zur Ventilation der
Pin« Brook Mine.

Neue Aohlenwerke sino gegenwärtig
allenthalben im Bau begriffen. So errich-
tet die Erle Compagnie an Rugged Is-
land, nahe Carbondal«, ein ausgedehnte«
Werk, die Pennsylvania Kohlen Co. ei-
nen großen Aoblenbrecher nahe PittSton,
während letztere auch bei No. t! Gebäude
hinzustellen beabsichtigt.

»S?- Von ?Heimat und Fremde" sind !
Lieferung 3 und t soeben im Berlage von

Schäfer u. Aoradi, Philadelphia, erschie- !
aen. Der letzte Bombardier, da« neueste
Produkt de« beliebten «christsteller« Hack-
Zänder, wird hier in der Fortsetzung gelie-

Isert.
Die L. u. 81. R. R. Co. will bei

Bellevu« ein neues Depot errichten.
"Zehn unzusriedene Ehepaare haben

in Count? um Scheidung
nachgesucht-

?Register," daß Plvmouth alle
vualisikationen b, u°> «>» dritte City
im County incorpor.'" i» werden. Das
ist. selbst für Freund Zürich, ein bischen
stark ausgetragen. Im l.'«brigen gibt sein
Blatt Zeugniß von großes Fl<«ß und
außerordentiicher Rührigkeit.

An Stelle de« abgebra anlen,
der neue Brecher an der Jersey Mine
in die Höhe, doch kann die Arbeit in der
Mine kaum vor dem 1. April wieder auf-genommen werden.

August Hennemuth, ein deutscher
Arbeiter, experimentirte am Montag mit!
einem Fäßchen Pulver, welche« im Wasser
gefroren war; dasselbe explodirte und ver-
letzt« ihn nicht unbedeutend.

Inder Stafford Mine fiel am Dien- !
stag ein« Quantität Kohle herab uud töd»
»ete den Anthoney Connell auf der Stelle,!
während ein anderer Arbeiter Namens
John O'Donnell gefährliche Verletzungen
erhielt.

Die Jury für die Courtsitzung im
Februar wird heute Abend durch den Se-
lect Touncil unter Beihülse de« Mar-
schall« und Mayor Moni»« gezogen.

Stmpfon, Jeager, Halstead und
Spencer, welche die Post zu MoScow be-
raubten, sind von der V. St. Circuit
Court in Srie, Pa.. schuldig befunden
worden, doch ist ihr llrtheil noch nicht ge-
sprochen.

«S- Wir empfehlen unseren Lesern und
allen denjenigen, welche im Begriff stehen
einen Parlor-Ofen zu kaufen, sogleich zu
den Gebrüdern Leonard iu gehen. Sie
haben die größte und beste Axswahl und
»erkaufen unter dem Kostenpreise. Man
wird dabei profitiren, selbst wenn man

sen Ofen erst nach Jahresfrist gebrauchen
«ill. Vergeßt nicht den Platz, Gebr. j
Leonard, gegenüber dem Courthause. I3jr,

WS" Der ?Reading Adler" da« älteste l
deutsch« Blatt in den Ver. Staaten, bat
mit Reujahr seinen 74sten Jahrgang be-
treten und sich bei der Gelegenh-it in ein
ganz neue« Gewand gehüllt, welches ihn
recht hübsch kleidet. Obschon alt, hält er
»och mit dem fortschreitenden Zeltgeist
gleichen Schritt.

Ein junger Mann Namen« Kendig
»urde am Sonntag durch die zufällige
Entladung einer Pistole, mit welcher er
spielte, getödtet.

»W- Auf die heute Abend in der Har-
monie Halle stattfindende Theatervorstel-
lung machen wir Freunde eine» heiteren
Abend« nochmals aufmerksam.

Leset! Leset'

S« "ist Th°orhe» ant er'/für

Pttt«ton. ?William Ktarne? wird
im vorletzten Dienstag von den Karre,
»er Pennsylvania Kohlen Co. überfahren
währen» er von Brown« Kohlenwerk heim
wärt» ging. Er starb «och desselben Ta
ze«. ?Das Scharlachstrbergrasstrtin Ost>
und West-Pitkston. Die jungen Lrutl
oon PittSton und Umgegend scheinen dii
ltält« Heuer mehr als je zu empfinden
Die ?Gazette" vom Donnerstag «nthäl!
nicht weniger als 4Z Trauungsanzeigen

Di» Eselstreiber der Butler Werk«
standen letzte Wock« aus, weil man ihnen

sie sollten Morgens vor dei
,'lrbeit ikre Pfleglinge reinigen.?

Wilkesbarrr.-Der WilkeSbarre Turn-
»erein hält am 24. Januar und der Män-
,»rchor am 21. Februar »inen MaSken-
,all. Der Finanzb»richt de« dtntschen
Lauvereins No. l lautet sehr erfreulich.
l)i» Einnahm»» für 14 Monat» betrug»«
522,649.77, di» Ausgaben waren <22,.
520.17. Abbezahlt würben IBK Share«,
ür welche ein» DurchschnittSprämi» von
>7S) rer Sbar» erzielt wurde. De,
ÜZerth d»r Aktien ist 524.66 H. Als B»-
>mte wurden folgende Herren erwählt:
Präsident, Robert Baur; Vize-Präs., F.
?ün»; Schatzmeister, Henry Ansbach«;
Sekretär, Jritz Schmitt; Direktoren, Eha«,
?ioth, PH. Steinbauer, G. Hahn, I. Rit-
,er«bacher, H. Rhode, Phil. Benker, Jos.
Ichilling, Jonas Long. Di« ?Volks-
sr«und"-Firma ist durch den Austritt de«
Hrn. L. Landmesser aufgelöst. Di» Hrn<
Z. Hüne und E. grank sind jetzt Heraus-
geber des Blattes. Herr Christ. Becke,

das Joseph Barnes Eigenthum an
»er Northampton Straße um 54,1>66 «r<

Bei der am 7. d. M. abgehaltenen G«-
schästsversammiung de« Liederkranz ent-
stand eine lebhafte Debatte durch die Fra-
ge eines Mitglied«: ?ob und welch» B«.
»chtung der Verein dem von einigen Har
monie-Elub Mitgliedern erlassenen Auf-
ruf zur Bildung eine« neuen Verein«
schtnkrn solle?" Dir»kt geht diese Einlad-
ung den Liederkranz nicht« an, doch kann
»us Indirekte Art da« Wohl desselben be-
nnfllrßt werden, indem durch den mögli-
chen Anschluß der Reste des Harmonie-
Club der Liederkranz nur gewinnen, da-
gegen in Bildung eine« neuen Verein«
nichts verlieren würde. Der Erfolg d»r
Debatte war die Ernennung eines Eomi-
>» mit dem Auftrag, sich mit der Harmo-
nie Club Leitung über die Art einer Ver-
einigung zu besprechen, was auch am v.
b. M. geschah.

Von Seit» de» Liederkranz wurde dar-
gestellt, daß ?Je mehr sich die Deutschen
in kleine Vereine spalten, sie desto weniger

können, wogegen durch eine Eini-
>ung l>ch ein großer Erfolg erzielen lassen
vürd»; dah»r die Herren, welche an der

Sildung r.''"* »euen verein« arbeiten,
ich li»ber dem Liederkranz an-

chließen möchten, wodurch beiden Anfor-
derungen entsprochen «urde, indem man
>en Mitglieder» i? »i,.'«m Monat »in»
th«at«rvorstellung. im andren »l»e Ge-
angproduktion geben könnte, k'.'ich» b«id«,
ndtm sie eine Abwechslung und. da
ür jede Vorstellung »in» Hinreichendr Lor-
>ereitung«zeit wäre, also auch b»ss»r«
!»istung ermögliche, was di» gesammten
v!itgli«der möglichst zufrieden stellen wür-

tlub Vertretung; si» sei zwar gewillt, sich
u vereinigen, doch solle der Liederkranz

-benfall» seinen Namen und sei» aus
51,260 geschätztes Inventar. ?Nun! wer

die Verhältnisse kennt, weiß auch diese«
Opfer zu würdigen. llnter diesen lim.
ständen kann und wird nicht der Li«d»r-

ung «inem Experiment aufopfern. Wa«
folgt daraus? Verrint, können beide für
das gesellige Leben sehr viel thun, ge-
trennt. wird der Liederkranz auf seiner
Bahn weiter fortschreiten, dagegen ein
Thealerverein, mag er ein»n noch so hohen
Nanien tragen, nach den bisherigen Er-
fahrungen auf di» Länge der Zeit nicht
eristiren wird. Wenn der Harmonie-Elub
(100 Mitglieder) nlcht im Stande war,
a »> Vorstellungen zu geben, wird
s"»in >a..?at>,?» Verein (30 Mitglieder)

>uch nicht können; .-"aus folgt- ..?i,d

>en Mitgliedern ein» gebo-

tn, so kommen sie, wenn nich.,
br» Theilnahme, damit aber au

,

Zahlungen," und so wird der Grund
egt zur Schwindsucht, au der so mancher
verein zu Grund« ging.?Noch ist nichts
»erlorrn, di« unabhängigen Mitglieder>c« Harmonie-Elub, welche, frei von allem
Partei-und persönlichen Interesse, nur
>a« Vereinswohl wahren, sind die Mehr-
>al)l, lasset sie daher am 16. eine unpar- !
»tische Entscheidung treffen.

Di» Grundzüge des Anschluß?« sind:
.Nam» Liederkranz. Ein Präsident. Sin
Kerein, au« zwei Sektionen (eine sür Ge-sang. »in» sür's Th»at»r) bestehend, ge-
meinsame Lasse und Localität, gleiche
Reckt» und Pflichten der Mitglieder."

Jedermann, mit unseren Verhältnisse»
»»rtraut, wird diesen Weg als recht und
billig aneikennen. Der Liederkranz hat
ihrlich die Hand geboten, mehr konnte er
nicht thun. Am besten wäre es, wenn sich
die Deutschen zu, Bildung eine« einzigen
Vereins entschließen könnten und, ai«
.Deutsche Gesellschaft von Scranton," die
Sektionen Gesang. Turnen und Th«at«r
anschließend, was tüchtige« achtungswer«
!he« leisteten. Doch deutsche Einigkeit!

Der Staatss«nat hat «in Eommiltee
trnannt, um Vorb»r»itung»» für Gou»er-
nör Gear»'« Inauguration am 18. d. M.
zu treffen.

William P. Marrand und H»»ry
Boyl» wurden am 6. aus der Philadelphia
und Erie R. R. von «inem Eisenbahnzuge
übersabren und getödtet.

Da« Kohl«ng«schäs, in SchuMll
Eounty ltkgt jetzt größtenthetl« still. Die
Kehlen Operatoren wollen die Basi« soniedrig als 2 Dollar« di« Tonne in Port
Tarbo» festsetzen, wa« den durchschaittli-
chen Lohn der Miner auf »10, und der
Arbeiter auf S 7 wöchentlich brächte. Die
Miner's Union will von eine« so niedri-
gen Lohn aber nichts wissen. A llerdingS
ist nicht gesagt, daß Obige» der regelmä-
ßige Preis sein soll, sonder» «ar, daß es
der nirdrigst» Ansatz ist, unter den nicht
gegangen werden darf. Die Aussichten
für das Kohleilgeschäft eröffnen in dem
neuen Jahr» nicht günstig.

DI« von den Allitrltn eingesept«
prvvtsvrische Regierung von Paraguay
hat die Abschaffung der Sklaverei decre-
tirt, Lopez außer tem Gesetz erklärt und
die von ihm eingeführten Monopole abge-
schafft.

I iiitGclKtatSS Notvl,

Samstag den 15. Zannar 187t):
Großes

Ertra-Concert,

Theatralischer Vorstellung.
DriiteS Austreten der beliebten Soubrette

Frl. Emma Barthold»
iowie der beiden GesangSkomiker

st. St ob es von St. koui«, und
L. Bendir von Philadelphia.

Herrn Köhler,
sowie de» Pianisten

Herr A. Scheuster,
Ansang S Uhr,?Eintritt2s Ew.

los/daS beliebte LuUpiel in I Akt, vonE?Thol!
Sachsen in Preußen

Wir nehme» auch Ausländer!
Nach der Vorstellung folgt ein gemütliches

Tanjkränzchcu.

Montag den 17. Zannar 1870:
Leiden u. Freuden
ein» destscheo Schuften in «Amerika.

Posse in 2 Akten von Rostock.
Nach der Vorstellung:

Tanzkranjchen.
Ansang 8 Uhr. Eintritt 25 EtS.
Zu dieser außerordentlichen Vorstellung ladet

»gebenst ein Jodn Horn.

Scranton Marktbericht.
(Wöchentlich siir das ?Wochenblatt" corrigirt.)

Engro». Detail.
Mrhl-Ertra-Waiz«n, per Faß, Hl P ö.tX)

? Frühj'S ? per Faß, k.st)

?
Roggen, per Faß, 5.5Y 7.50

? Buchwaizen, per Zentner, 3.5» 4.50
Kutter?Gemischte Kleie, ? 2.li> 2.4 N

>, SbortS, ? 2.tU 2.25
Krucht?Winterwaijen, per Bushel I.VV t.70

Sriibi'r .. ? 1.Z5 t.40
Roggen, l.w l^o

? Welschkor», ? t.25 1.40
Hafer,

~
.«ig .W

? Buchwaije», ? I.(w
?utter?Beste Dairv, per Pfund, 42 48

? Mittelmaßige, ? 35 45
«äse?Gewöhnlich gut

? 1??25
tier?Frischt, per Duzend. 42?50
jleisch?Todte Schweine, per Pf., .15 ?

Schinken, per Pfund, 2t)?22
Swultern,

? IL?l7
Pöckelfleisch, per Faß, 33.00

Sepfel?Per Büschel, t.50-2.50
Kartoffeln?per Bsh. ' '

.M .75
Peu ?Timotb» u. Eloder, per Tonne, t tl?lB.oo

Ballen-Heu, per Zentner,
Ttrob, per Tonne, P12.1X1?14.00.

per Bündel, 10?15 Cent»,
lider, '2s?Zt) tlenis per Wallo»«.

WirthS- «nd KosthauS.

! Cis!

!5 .. tiO ~

2» ? ? 75 .. ..

25 ~ 85
30 «Dollar,,
Personen, die einen Bedarf von 50 dt« 100

Pfund per Tag haben, liesern wir das Eis zu 35
EentS per 100 Pfund.

gefüllt. Schadt,

23d3m Eigenthümer.

Spedition?und?Wechsel.
A. Stewart Potter (Nachfolger »on G.

H. Walter) ist Agent für die ?Home Versicher-
ung« in und ?t!,coming Cvunt»

Vackäwanna ('^?dier«
tvein Liquor-Handlung

Appert,

«o Pnin Avenue, Scranton.

e .^lSn^
Liquor«.

Krauler und amer.ka» che Ka,- g

und pielt ander« ähnlich' Artikel bester ll»aii

Gregarv Snover,

Lcliv ?vau

Tcrantou. Pa..
hab«n das großartigste Lag«r »ou

Schnupf-, Kau-

Ra^ch-Taback,
Cigarren, Pfeifen,
und Alles in diestS Fach einschlagende, was in
einem Beschi st« erster Klaff« gesundin ««rd«n

rantirt.

Concert. Di«K«t»silerz»sellschast.<>u4
den Herren Elobe« und Bendir und Zel>
Bartholdv bestellend, welche am Sonntag
Abend eine Vorstellung dahier geben woll-

! te, ist durch Befehl des Mayor« davon ab-
! gehalten worden. Aber aufgeschoben ist

nicht ausgehoben, u»d e« finden daher so-
wohl am Samstag, wie auch am Montag
Abend in Horn'» Hotel Vorstellungen
Statt, die hoffentlich zahlreich besucht

' werden, da die Darsteller die Unterstütz-
! ung wohl verdienen. Heute Abend tritt
die Gesellschaft in Petersburg aus.

Da» nasse Schneeweiter ist nicht
nur schon viele» Kranken, sondern auch
den Gesunden fatal geworden, wenn ste
sich nicht nach Möglichkeit davor geschützt
haben. Unter den GesundheitSregeln steht
diejenige obenan, welche befiehlt: ?Halte
die Füße warm und den Kopf kühll" Er-
steres könnt ihr thun, wenn ihr eure Fuß-
bekleidung bei Hrn. Nettieton, Lackawan-
Avenue, gegenüber dem Wyoming Hause,
einkauft. Derselbe hat einen solchen Ver-
rath, daß Jedermann zufrieden gebellt
werden kann, und verkauft zu den niedrig-
sten Preisen.

Herr Anton Ivo«, der deutsche Verkäu-
fer, ist stets erfreut, seine Landsleute zu be-
dienen, und wird ihnen nur gute Waaren
verkaufen. Ebenso besorgt er neue Arbeit
und Reparaturen besten«. (?d9) .

Die Supreme Court von Alabama
hat entschieden, daß seit IBLZkein Eigen-

thumsrecht an Sklaven bestehe, und daß
alle Erkenntnisse der Gerichte von Alaba-
ma von 186 l bis Ivkü nichtig sind, da
die Inhaber richterlicher und legislativer
Aemter während dieser Zeit als Usurpa-
toren zu betrachten stnd.

Am letzten Donnerstag wurde vom
Präfidenten de» ErziehungSrathe« von
Chicago der Jahresbericht diese« Körper«
vorgelegt. In demselben wird die Abschaff-
ung der Körperstrafe und des Bibellesens
in den öffentlichen Schulen empsohlen.
Der Erfolg der letzteren Empfehlung wird
natürlich sehr davon abhängen, welche
Elemente die öffentliche Meinung Chica-
go'« beeinflussen.

In Kansa« sind !30 Acker Land für
slKüMtl an eine schotttsche AuSwante-
rergesellschas» in Glasgow verkauft worden.

Die Arbeit«lofigkeit in New-Zjork

mehrt sich in bedauerlicher Weise. Eine
einzige Firma hat kürzlich ungefähr ein-
tausend Cigarrenmacher entlassen. Die
großen Kieidergeschäfte lassen wegen der
ungeordneten Gelvverhältnisse nicht ar-
beiten, wodurch Taufeude von Arbeitern
außer Beschäftigung kamen. Müßig sind
serner Zausente von Küfern, Zimmerleu»
ten, Backsteinmaurcrn u. s. w.

Die Generale Dunk« und Burnside
sind mit dem Dampfer Java au» Europa
in New Kork angekommen.

Die Legislatur von Missouri ratifi-
cirte am 7. das IS. Amendement.

In Utah herrscht große Aufregung
unter den Mormonen, wegen der von
Mr. Vullow im Congreß beantragten Bill
6'qen Polygamie.

Zwischen den Ver. Staaten und
dem Präsident» Baez ist «in Vertrag zur
Annectirung von San Domingo abge-

schlossen. Der Vertrag isurde am Montag

dem Senat zugesandt. Die Ver. Staaten
bezahlen 1t Millionen Dollar», welche

zur Liquidation der Staatsschuld und
Einlösung des Papiergeld« von San Do-
mingo verwandt werden sollen. Soweit
diese Summe nicht zureicht, bleiben die
öffentlichen Ländereien von San Domin-
go für die Erfüllung der Verbindlichkeiten
dieser Republik verpfändet. San Domin-
go wird als Territorium, nicht alt Staat
annektirt und unterliegt der Gesetzgebung

der Ver. Staalen in derselben Weise wie
die anderen Territorien. Der Vertrag
tritt in Kraft, sobald er durch den Senat
der Ver. Staate» und durch Zustimmung
der Majorität der Bürger von San Do-
mingo in einer allgemeinen Abstimmung
bestätigt worden ist.

Die Legislatur von New Zlork wi-
derrief am 5. die Ratification de« IZ.
ÄinendementS. Die Majorität für den

! Widerruf im Senat betrug 3 und im
' >us» 9 Stimmen.

H- >

AuSlaud.
.

Haity ist
ü » '»ustand. und Biir-

Frieden der «»«nah». Rebellion
gerkrieg die Regel. Die.. bisherig,
ist erfolgreich gewesen und .

Präsident Sainave hat aus de..,
flüchten müssen.

In der Provinz Chiapa, Mexico,
hat eine große Ueberschwemmung stattge-
funden, bei welcher LA) Menschen da« Le-
ben verloren.

Ein Postmeister in Canada fand ei»
Fäßchen durch Feuchtigkeit beschädigten >
Schießpulver«. Er untersuchte, ob das-
selbe noch brauchbar sei, indem er einen
brennenden Lappen hineinwarf. Seine
Wittwe mußte für Ausbesserung de« Hau-se« ?!><)() zahlen.

Schon seit mehreren Woche» lst e«
durch die deutschen Zeitungen bekannt,
daß bei den Wahlen zur zweiten bairischen I
Kammer die ultramontan« antipreußische
Partei die Majorität erlangt hat. Der
associirteu Presse geht aber jetzt erst diese
Nachricht durch eine Kabeldepesche ihrer
europäischen Agenten zu.

Graf Daru, der neue sraazösifche
Minister der auswärtigen Angelegenhei-
ten. hat an die Vertreter auswärtiger Re-
gierungen in Pari« sowie den französi-
sch in Gesandten im Au«lande seinen
Aaut«antri»t osficiell angezeigt und die Er-
klärung abgegeben, daß Frankreich« au«-
wärtige Politik »ine durchaus friedliche

Allen französischen Zeitungen soll
der Straßeiiverkaus gestattet werden und
die Circulation ausländischer Zeitungen
keinen Beschränkungen mehr unterliegen.

Eine Armee Reduction von 75.000
bis llttZ.vtXl Mann soll in Frankreich
stattfinden. Außerdem wird da« Sicher-
hett«gesep aufgehoben werden. Algerien

, soll im gesetzgebende« Körper durch vier
Deputirte vertrete» «erden.

Zu verkaufen.
Million Fuß Banholz,

»ach jeder beliebigen Lange und Vorschrift zug«
schnitte» und bierher geliestrt. Wohlfeil!

Nabere« dei
li'jnS Ta »id Ackermann.

Zum Verknus:

Heimstätten!
r» Loüen den leffersen, ANm«,

und an der 6., 5., I. und Straße. Alle Stra
Ben sind ausgelegt und geebnet. Die Grundstück«

Kotten sind bekannt an der Gilmore
Landstrecke, auf dieser Seile »on Green Ridge

»iel naher zu irgend

Ler Besixittel für diese Kotten

M» Lollar'«.
gür Bedingung««, Plan -c. frage mau nach bei

John Handle».
S3M Rechtsanwalt.

N.B. linner» und Souper können zu jeder
Zeit serdirt werden.

29apg A, d. Tchlllmdach,
WilkeSbarre, Pa.

Blätter-Titback

Vd<varl» Günster.
Il»rm«nio

Zahlreichem Zusrruch entgegensehend, zeichnet
sich Eduard Aünster.

M. Juli^lM«.? da

Geo. Hartman» s

Nest anration,

Liquor- Wandlung
William Locher,

Weiß- und i>t»t h-Weine,
Old R»e undß o « rb on W h i«? x,

und Waaren nach jedem Stadttlielli
geliefert.

Da« Veschafl steht unter der Leitung de« Hrn.
>Seo. Wunsch.

l>jr!> Wm. Locher. !

Eisern« Krönt» sür Gebäude!

/tnfter. und Thür-KMtzt
und Schwellen!

GnA- Sk schmiedeiferne Gitter!

Di«

VMe)' Mx. 00.,
zu Wüketbarri, Penna», ist eingerichtet zur An-

Eisernen gront« für GebSute,

genster- und Thür-Aufsätzeo
Schwelle», Guß- und schmiedtlsernen >

Bittern »on jeder Fa?on.

b<s.>b

den,'treten. i'

Wm. L. E tew a r«, Supt.
A. Korr »er, Selr.

Wer hat alte Cente?
gangen
»erten gute Priise bezahlt. Ebenso für halbe
ilenle gewisser Jahrgänge.

Wer solch» besitzt, meld« sich in de, trpedition
diese« Blattes '!d«

A Butzbach,

Harmonie tiarteu,
und Hotel.

Strafe,zwischen Washinguu und

Gute «eisende und reelle

gebend. E-a°ung

gesorgt.

WilhelmTeSHaus
Indem Unterzeichneter die Übernahm- -big'.,

»otel« sowohl dem hiesigen wie »>>

blikum diermi, anzeigt., Versicherung,
daß er sich bestreben werd, seine Säfte stet« reeu
und piinitlich zu bedienen. ,

Anständige unge Leu«» lönnen «-» »nd Logi«

»elom-en. (tS»9) W«.»e»s'l.

l..

Lks.rlss I^diusou,
SIS L«r«»a»na Aden«», Gcranko«, P«.

Weine, Liquöre, Bitters.

Weinen und LtquSren,
und wirb es auch in Zukunft ibr Bestreben sein,
durch reelle und pünktliche Bedienung das in siegeseilt Vertrauen zu rechtfertigen.

I Unser Vorrath Gesteht au« importirte» deul-

. Liquoren, einheimischen California und Saiawba
Weinen, R?e und Bourbon Wliiske»'« u. k. »,

Zmrortirtirte und amerikanische Sigarre»,
Bier- und Wein-Gläser, Korbflaschen, und alle»
andere, zur Einrichtung einer Wirtbschaft Gehö-
rende in großer Äu«»abl.

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnen
Achtungsvoll

('Karies Lobmsoa.
! !lf?da

.Haner Sc Wanke,

Grocerieen und Provisionen,
Maiustraße, Hyde Park,

neben dem Hotel de« Herrn George Gräb»r.

! benste Anuige, daß wir fortwährend eine» au»ge-1
! wählten Vorrath von Prspiant und t!eben«mii.!

I leln anhand ballen und zu den billigten Preisen

wünschen^ubrig
.iakob Hauer, j Friedrich Wank». !

Accidem-Drucker.i

Buchbinder
j

Gchrelbbücber-Fadrlkauten.
N». 322 Lackawauna Avenue,

i
l

Scraut»«, Pa»

i ' !

A»»o»»«

Herausgeber de« täglichen und wöchentlichen
l j

Tc a«t»n, Pa.,

welcher die grüßte «erbrtttung ün Zone,,, d««
Staate« besi,,. ISfg.lf i

i
!

Continental
Lebens«

Berficheruugs-Co«pa«y,
von Rsv-Vork.

Just«« Lawrence, Präsident.
G. Hilton Scribner, B. Pr.

P. Rolaer«, Sekretär.
R. C. Frost, Aktuar.

Di«f« S»s«llfchaft hat »t«r lS.ovtt
au<g«g«b»».

Einkommen » « - - - P2,KSü,IXX>.

Erklärte Diiidende«, Pro>ent.

Gibt alle die neueren Arten von Politik« und
>»ar ,u so günstigen Ledingungia, al« Irgend
eine Gesellschaft in den Ber. Staaten.

Oie Gesellschaft gibt temporäre Aalehen ans >
ibrr »Uaubt M «e^h-

! dieser Gesellschaft Police« 'verfallen
' nie; kein wird berechnet für dt« Er-

laudniß ,um Reisen; Polievbektzer theilen sich
mit ter Gesellschaft in die jährlichen Profit» und

! haben Stimme dei den Wahlen und in der Ler» !
> «altung der Geschäfte.
> Keine Untersuchung«, »der
! werd»« berechnet.

Man wende sich an I. H. N«rthrü», Seran-
ton, General-Aaent für da« nordöstliche Penn-,

I sylvanien.
, Zwei »uverläjßge deutsche Agenten werde» »«». >

la«».', denen eine gute Eomwission dqahU wird.
! Man me.'d« sich i» d«r Erpeditton de« ~W»che»
! blatt."

I

Gebrüder Sutto,
Washington Halle, Gingang in der Penn Avenne

Pa.,
j!>"gc"ü machen »«n

Prachtvollen Auswahl vo»

Neuen und modernen Schnittwaaren
Kleiderstoffe aller Art und Gattung. Bett,enge.

Muslitt, Umschlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz» uud weiße Waaren.

Trtmmings, Knöpfe, n. f. w.

Tcppichzeugen und Wachstuchen
ist die grtßte und scht In der Ztadt; ebtns» tinin großen Vorrath von Kä«sc-?»d«rv.

Kommt! Deutsche, kommt! und iiderzruat Such, daß trotz dcr »lelskitigtn Marktschreitr»
Sutto'» Store immrr noch der best« Platz Ist; dort könnt IPrEure Waaren rerli kauf«« un»
dennoch billiger als irgendwo.

Gebr. Sutto.

<!«a»ell t Ititttla,
j (Nachfolgn »an Tonne» Silkman.)

«ngro«. und Detail-Händler io

! Eisenwaarea
für?a u h a n d «erkee,

.j
> «aie«', Old Erl«», und Nowlant'»

Schaufeln.
> HandwerkSgefchirr,

> K>,tsch«n-B»»lje«.
F«rbt«, Lel, Terpriti»,

Alkuhol «»tz Kitt,

lttseii, Blei, item»»« und Tnra Cona

Nöhreu,
Refrtgatoren, Wafserkübl«r,

Vesta und Alechwanrell,
Fensterglas ,u Fabrik»,rtifr«. -««

Serams». l. Zuli ld^9.

Ung,hr?rer Andrang

! Galland s Arcade!

itcht deutscht Bettuberiiige >u Spettpretse».
Schi deutsch- «atluiie selir billig.
«merttanische Kattune. 7.8. lt> uud Seil,.
r«lai»e» ,8 «.»?.

! Aue« breiten uugcble>chicn MuSlia. U«.
> beeile» gedleichleu ditto, iZj Cent«.
Z Aard breite» MuSlin, 10 Sent«.

> Teutschen und fran,»stschen schwär»«» Tide«,on LN ttent».
Ditto in alle» Farbe» zu üv Cents.

' .Skirl» (Sieiftöitel guler Qualität »ut 5 SenlS. '

>rtt >, schuft»» b<ft<ä
vonath, von ZO Cents aufträrt».

Federn! Feder»! Fedeni! die allerbeste» »a»
' allerbilligfte»!

A«MMI, »«litsche Freunde, u»d aderienat E»ch
»»» »er Gute und Billigkeil der Waare.

- Seranton, Z. Sunt M
Jakob Gallaud.

ß ? 5
L u- MWiMIWTI ,

cd
z > V

«onu«Il se BattiZ«,

P. Burschel,
«reen <?ro»e, Dxnmoee, P-.,

Zle- »d Lagerbier Pr»er»i,
ball ,« teder,est digesten iSetrank» und ««»er»

! a «er «r?° »üKomi-» «v> ,ur Äreeiigr»»» aerttte»!
D»n«»re, 10. Januar ISKV. ba

Philip »instl-,
Hyde Park Talo«,

i «»»«»,«ich°'t»« vier u»d die beft.a Weineb.lt
ich stet« an Hand. Kalte Speise» ,u jede, Zeit.

! gminte eine« ante» Savttru»>e« Ka» haschstj«u» v»s»ch» eingeladen, unter Zusichen,»«
Itcher Bedtemiitg. Uaavda


